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Bezirksliga Herren LG/UEW

SV Scharnebeck : MTV Himbergen II 
Samstag, 02.12.2023, 16:00 Uhr

Großer Jubel beim SV Scharnebeck – 9:5 Heimerfolg

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des SV Scharnebeck im
Spiel der Bezirksliga Herren LG/UEW gegen den MTV Himbergen II endgültig fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 7. Saisonspiel am Samstagnachmittag davon, dass der MTV
Himbergen II mit einem Ersatzpieler antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere
Jürgen Baumann, der seine Spiele allesamt gewann.

Los ging es mit den Doppeln. Baumann / Behrendt kamen mit der Spielweise von Radics / Klement
am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:
1-Erfolg. Beim 3:1-Erfolg von Marx-Schubach / Moss gegen Hackbarth / Finke ging nur Satz 1
verloren. Einen Zähler für das Team verpassten Hellms / Exner bei der umkämpften Niederlage im
fünften Satz gegen Großmann / Indorf. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Großmann / Indorf mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Jürgen Baumann und Thomas Radics, die Jürgen Baumann
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Nicht ganz mithalten konnte Thomas
Marx-Schubach, beim 5:11, 11:13, 11:6, 9:11 gegen Stefan Hackbarth, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der
Reihe. Mit 3:1 hatte Fritz Hellms im Einzel gegen Thorsten Finke, das im Vorfeld als auf Augenhöhe
eingestuft werden konnte, indessen die Nase vorn. Gekämpft bis zum Schluss hatte Thomas
Behrendt in der Begegnung gegen Jens Großmann, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben,
so dass Behrendt aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte,
letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Zwischenzeitlich konnte Marcus Exner zwar einen Satz
gewinnen, verlor derweil das Spiel gegen Sascha Klement aber trotzdem deutlich mit 1:3. Fünf Sätze
beharkten sich Lennart Moss und Jens Indorf, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den
3:2-Sieg perfekt machte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Jürgen
Baumann hatte dann gegen Stefan Hackbarth bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme und
überraschte Hackbarth, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen
wurde. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:4
(Baumann) und 3:9 (Hackbarth). Die richtige Herangehensweise hatte Thomas Marx-Schubach beim
3:0-Sieg gegen Thomas Radics ab dem ersten Ballwechsel. Das Einzel zwischen Fritz Hellms und
Jens Großmann endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Auch rückblickend war das
eine wirklich spannende Partie. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Zwischenzeitlich
musste Thomas Behrendt zwar einen Satz weggeben, fuhr wenig später sein Spiel gegen Thorsten
Finke aber trotzdem sicher mit 14:12, 9:11, 13:11, 11:5 ein. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Marcus Exner bekam es nun mit Jens
Indorf zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Marcus Exner am Ende mit 3:2
ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SV Scharnebeck am 08.12.2023 gegen den
TTC 85 Lüneburg erneut um Punkte. Die Mannschaft des MTV Himbergen II erreichte nach ihrem
letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 9:7. Für sie ist die
Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 SV Scharnebeck

Doppel: Baumann / Behrendt 1:0, Marx-Schubach / Moss 1:0, Hellms / Exner 0:1 
Einzel: J. Baumann 2:0, T. Marx-Schubach 1:1, F. Hellms 2:0, T. Behrendt 1:1, M. Exner 1:1, L.
Moss 0:1 

 MTV Himbergen II
Doppel: Hackbarth / Finke 0:1, Radics / Klement 0:1, Großmann / Indorf 1:0 
Einzel: S. Hackbarth 1:1, T. Radics 0:2, J. Großmann 1:1, T. Finke 0:2, J. Indorf 1:1, S. Klement 1:0


